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GANDERKESEE

 

NOTFÄLLE
Polizei: 110.
Feuerwehr/Rettungs-
dienst: 112 (auch Fax).
Krankentransport: (04 41)
1 92 22.
Gift-Notruf: (05 51) 1 92 40.
JHD Deichhorst: (0 42 21)
993.
Frauenhaus: (0 42 21)
96 81 81.
Frauenhaus für den Land-
kreis Oldenburg: (0 44 31)
9 28 42.
Kinder- und Jugendtele-
fon: (0 44 08) 87 07.
Notruf für Frauen und
Mädchen in Krisensituati-
onen: (0 44 31) 94 85 85.
Palliativ-Hotline: (0 42 21)
99 40 60.

ÄRZTE
GANDERKESEE
Ärztliche Bereitschaft:
Westerstraße 2 (Gesund-
heitszentrum am JHD Mit-
te), 116 117. Die Praxis ist
Mo, Di, Do von 19 bis 21
Uhr sowie Mi und Fr von 17
bis 21 Uhr besetzt. Ab 21
Uhr telef. Rufbereitschaft
bis 7 Uhr morgens.
Sozialstation: (0 42 22)
80 56 80.

HUDE/WÜSTING
Ärztliche Bereitschaft: Au-

guststr. 16, Oldenburg,
(04 41) 7 50 53, 19 bis
23 Uhr.
Sozialstation Hude/Hat-
ten: (0 44 08) 6 07 07.

HARPSTEDT
Ärztliche Bereitschaft:
Bassumer Krankenhaus,
Marie-Hackfeld-Str. 6, Bas-
sum, (0 42 41) 97 07 07, Be-
reitschaft von 19 Uhr bis
morgen 7 Uhr.

WILDESHAUSEN
Ärztliche Bereitschaft:
Krankenhaus Johanneum,
Feldstr. 1. (0 44 31) 9 82 10 10.
Mi und Fr von 17 bis 19 Uhr.

APOTHEKEN
GANDERKESEE/HUDE
Avie Apotheke am Famila:
Markt 5, Ganderkesee,
(0 42 22) 9 47 32 70. Ab 20
Uhr Apotheken-Notdienst
der Stadt Delmenhorst.

HARPSTEDT
Lindenmarkt-Apotheke:
Bahnhofstr. 19, Bassum,
(0 42 41) 92 24 22.

WILDESHAUSEN
Markt-Apotheke: Zur Lieth
5, Goldenstedt, (0 44 44)
26 27.
24h-Notdienst ab 8 Uhr.

NOTDIENSTE IN GANDERKESEE
UND IM LANDKREIS OLDENBURG

vor 150 Jahren
Nutzhorn. Die Besitzer von früher zum Gute Nutzhorn ge-
hörenden Ländereien, welche innerhalb der Schönemoo-
rer Mühlenacht belegen sind, wollen sich bei Vermeidung
von Kosten am Montag, den 11. Novbr. d. J., Nachmittags
2 Uhr in Nutzhorns Wirthshause zu Nutzhorn versam-
meln um die Reparaturen der Brücken zu bezahlen. C.
Müller.

vor 100 Jahren
Grüppenbühren, 4. Nov. An dem Einbruchsdiebstahl bei
Bährs, wo es der Gendarmerie gelang, zwei junge Bur-
schen im Alter von 15 und 17 Jahren als Täter zu ermit-
teln, ist noch ein junger Mann von 18 Jahren beteiligt. ...

vor 75 Jahren
Im Deutschen Reich wurden nach den Feststelllungen des
Statistischen Reichamtes im Juli d. Js. insgesamt 52787
Eheschließungen, 118817 lebendgeborene Kinder und
83701 Sterbefälle (ohne die Sterbefälle von Wehrmachts-
angehörigen) gezählt. Hiervon entfielen auf ... das Land
Oldenburg 342 Eheschließungen, 941 Lebendgeborene
und 495 Sterbefälle.

vor 50 Jahren
Zahlreiche Zuschauer hatten sich am Sonnabendnach-
mittag am Auslaufplatz in der Nähe der Birkenheider We-
gespinne eingefunden, wo nach dem Ritt durch den
herbstlichen Wald die vom Ganderkeseer Reiterverein
veranstaltete Herbstjagd mit einer spannenden Fuchs-
schwanzjagd beendet wurde ...

vor 25 Jahren
Ganderkesee. Die Abteilung Sozialwesen des Sozialamtes,
Im Knick, wird auf Datenverarbeitung umgestellt. Sozial-
hilfeempfänger und Hilfesuchende müssen sich darauf
einstellen. In der Woche vom 9. bis 13. November verän-
dern sich die Öffnungszeiten, da der Computer erst gefüt-
tert werden muß. Am Montag, Dienstag und Freitag ist
von 8 bis 12 Uhr geöffnet. Donnerstag ist die Abteilung
zwischen 14 und 16 Uhr zu erreichen.

GANDERKESEER CHRONIK

Der traditionelle Laternenumzug des TSV Ganderkesee hat gestern
Abend wieder Kinder, Eltern und Großeltern in Scharen auf den
Friedrich-Bultmann-Platz in den Ortskern gelockt. Unter musikali-
scher Begleitung machte sich der bunte Lichtertross vom Treff-

punkt vor dem Alten Rathaus aus auf den Weg durch die Ortschaft
bis hin zum Vereinsgelände am Immerweg. Dort ließen die Teilneh-
mer den fröhlichen Abend bei Bratwurst und kalten und warmen Ge-
tränken ausklingen. FOTO: MELANIE HOHMANN

TSV-Umzug erhellt den Ortskern

KÜHLINGEN. Der Land-
volkverband Ganderkesee
hat bei seinem Erntefest
am Samstag bei Sievers in
Kühlingen eine durch-
wachsene Ertragsbilanz ge-
zogen und sich gegen un-
sachliche Kritik an der regi-
onalen Landwirtschaft ge-
wehrt. Onno Osterloh,
stellvertretender Vorsitzen-
der, bekräftigte vor ausver-
kauftem Saal und zahlrei-
chen Ehrengästen mit der
Bundestagsabgeordneten
Astrid Grotelüschen (CDU)
und dem stellvertretenden
Bürgermeister Günther
Westermann an der Spitze,
dass der Verband alles tun
werde, um denjenigen
Landwirten zu helfen, die
unter der Last der starken
Kritik zusammenbrechen.

So spendete das Land-
volk 500 Euro für das land-
wirtschaftliche Sorgentele-
fon, dessen Leiterin Anne
Dierksen von der Landwirt-
schaftskammer Oldenburg,
den symbolischen Scheck
dankbar entgegennahm.
Osterloh fügte hinzu, dass
Kinder der Landwirte sich
in der Schule häufig beim
Thema Landwirtschaft
rechtfertigen müssten. Er
bemängelte, dass Angebote
für Betriebsbesichtigungen

oder Aufklärungsunterricht
in der Schule oftmals igno-
riert würden. Als Konse-
quenz aus dieser Erfahrung
sei der landwirtschaftliche
Wettbewerb mit Preisen für
Schulklassen ins Leben ge-
rufen worden. Dieses Pro-
jekt will das Landvolk
ebenfalls weiter finanziell
unterstützen, weil es sich
großer Resonanz der Schu-
len erfreue. In diesem Zu-
sammenhang dankte Os-
terloh Thale Alfs vom Land-
volkverband Oldenburg
und Heike Hohnholt von
den Kreislandfrauen für die
Unterstützung und das
Mitwirken.

Gerd Hanken, Aufsichts-
rat des Raiffeisen Viehver-
bands, resümierte das ab-
gelaufene Erntejahr mit
vielen Aufs und Abs bei der
Wetterlage und entspre-
chenden Folgen für die
Landwirte: „Wir sind nun-
mal den Launen des Wet-
ters ausgesetzt und müssen

mit unserem Wissen und
unserer Erfahrung das Bes-
te daraus machen.“ Die
wichtigsten regionalen
Feldfrüchte seien Getreide,
Gras, Mais, Raps, Kartoffeln
und vereinzelt Zuckerrü-
ben. Hanken berichtete
von teils zu kühlen Bedin-
gungen im März/April und
einem niederschlagsarmen
Mai - schlecht fürs Winter-
getreide und fürs Grünland.
Nachfröste setzten dem
Raps zu und der Weizen litt
unter Blattkrankheiten. Für
die Bestellung der Som-
merfrüchte Kartoffeln, Zu-
ckerrüben und Mais seien
die Voraussetzungen indes
sehr gut gewesen. Der er-
sehnte Regen im Juni habe
dann Höchsterträge ge-
bracht. Die sich jedoch im
Juli und August fortsetzen-
den Niederschläge, so dass
die Erträge häufig schlecht
ausfielen. Dafür holte der
Grünland-Ertrag auf und
auch Mais stand auf Sand,

Lehm und Moor hervorra-
gend. Die beiden Oktober-
stürme hätten die Maisern-
te auch aufgrund der
schlecht befahrbaren Bö-
den zum Geduldsspiel mit
erheblich höheren Kosten
gemacht. Auch die Kartof-
felernte laufe schleppend.

Zur Preisentwicklung für
landwirtschaftliche Pro-
dukte bekräftigte Hanken,
dass „die Preise nichts mit
unseren Erträgen zu tun
haben – wir haben Welt-
markt“. Die Landwirtschaft
der Region erwirtschafte
ihren Gewinn von der Ver-
edelung sowie der Milch-
wirtschaft. Schweinepreise
und Milchpreise hätten
sich so erholt, „dass wir
wieder ruhig schlafen kön-
nen“.

Bundestagsabgeordnete
Astrid Grotelüschen ging
ebenfalls auf die schwieri-
gen klimatischen Bedin-
gungen ein, die teilweise
Einbußen ausgelöst hätten.
Der Rückgang von drei Pro-
zent beim Getreide auf
noch sechs Millionen Ton-
nen und sogar 15 Prozent
beim Raps würden durch
Ertragssteigerungen von
zwölf Prozent bei Kartoffeln
und eine gute Maisernte ei-
nigermaßen ausgeglichen.
Grotelüschen hob aus-
drücklich Engagement,
Fleiß und Investitionsbe-
reitschaft der Landwirtsfa-
milien hervor. Sie verteidig-
te die moderne Agrarwirt-
schaft vor Anfeindungen
und eine undifferenzierte
Debatte über vermeintliche
Gefährdungen.

Landvolk blickt auf
durchwachsene Ernte

Erntefeier bei Sievers: Landwirte stemmen sich gegen unsachliche Kritik

Das teils turbulente Wet-
ter hat den Ganderkeseer
Landwirten einiges abver-
langt. Ebenso wie unsach-
liche Kritik, hieß es beim
Ernteball bei Sievers.

Von Michael Korn

Stark besuchter Ernteball des Landvolks Ganderkesee im Gasthof
„Zur Linde“ in Grüppenbühren. Auf dem Foto stehen v.l.: Gerd Han-
ken, Astrid Grotelüschen, Thale Alfs, Heike Hohnholt, Anne Dirksen
und Onno Osterloh. FOTO: MELANIE HOHMANN

mik GANDERKESEE. Die
FDP in der Gemeinde Gan-
derkesee lädt zum 17.
Gantermahl ein. Beginn ist
am Sonntag, 19. November,
um 17 Uhr im Hotel-Res-
taurant Backenköhler. Wie

Pressesprecher Karsten
Scherschanski mitteilte,
gibt es „echte, aber nicht
ganz ernste Gedichte“ von
Hans-Werner Aschoff, der
sein Buch „Fake Poetry“
vorstellt. Die Liberalen ver-

sprechen einen Abend
„voller Sprachwitz und der
humorvollen Schilderung
von echten Lebenssituatio-
nen“. Interessierte können
Familie und Freunde mit-
bringen.

Der Kostenbeitrag für ein
Gantermahl beträgt 35 Eu-
ro zuzüglich Getränke. An-
meldungen bis Mittwoch,
15. November, bei Maren
Schwarting per Email unter
marenschwarting@web.de.

Gantermahl der FDP mit Gedichten

mik BOOKHOLZBERG.
Beim Schützenverein
Bookholzberg stehen in
diesen Tagen die Herbst-
meisterschaften im Ter-
minkalender. Zunächst
sind am Samstag, 11. No-
vember, die Schüler und Ju-
gend an der Reihe, Ihr
Wettkampf beginnt um 14
Uhr in der Schützenhalle.

Am Sonntag, 12. November,
in der Zeit von 14.30 bis
17.30 Uhr tragen dort die
Schützendamen, Schützen
und Junioren Ihre Titel-
kämpfe aus. Parallel wird
auf die Ehrenscheibe(Wild-
scheibe) angelegt. Gleich
im Anschluss folgt bei ei-
nem gemütlichen Beisam-
mensein die Siegerehrung.

Herbstmeisterschaften
Titelkämpfe beim SV Bookholzberg
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